
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 2

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1888 XIV Jahrgang N!2 7 Januar

Verantwortliche Redaktion: Jean Notzli. Expedition: BabBfeofstrasse, 98. Bucbdruckerei J. Herzog.

Erscheint jede^samsteg. ^ Abonnementsbedingungen. ^© Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postamter nnd Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fttr die Schweiz : Fttr 3 Monate Fr. 3, fttr 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1« Monate Fr. 10 ; fttr das übrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten tob Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, fttr IS Monate Fr. 13. 50 ;
fttr Südamerika und Vorderasien: Fttr 6 Monate Fr. 0, fttr 18 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz SO Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt

Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Ausland».

Jin unfere J^efev.

$er Stebelfpalter" erfdjcint Don 9îcujoûr ab allw8d}ent
Itdj in Goppeln nmnte rit, unb wirb überbtefj allmonatlidj
ein fein augaefuijrteë Jfunftblatt entfalten. 9118 tyvoht

hjefür gaben wir iüngft baä portrait beë alltterettrtett Qetvn
Wmioeäptixiivcnt l>r. $ro5 in ^ßftotograpijtemanier unb ben

neuen OotoffeuS". Söettere groben in grarbenbrnd'
laffen wir folgen.

m wirb unbeftritten bleiben müffen, baft ber Äebtlfpalter"
mit biefen Stiftungen ben allergrö&ten Slnfarberungen an ein

tlluftrirteS IjumorifttfdjeS Sölntt entfpridjt unb ba wir biefe ijberbiefc

ohne Abonnements ¦- (Srfoohuna

ausführen, fo wirb ber SKebelfpalter" audj nleidjjeitig ba*

HOtgfte aller berartigen Blätter fein.
über wir redjnen Hiebet audj auf bie Unterftü^nng aller

unferer greunbe unb beä fdjweijerifdjen $uMt!nm8 unb empfehlen
befe&alb ben Äebelfpalter" }u redjt | a t) l r e i dj e n Abonnements.

Abonnements ¦¦ (Erneuerungen bitten wir unê gefl.

balbtgfi jufommen ju laffen.

3ie fdjon erfdjienenen »muntern roerben und);
geliefert«

Abonnements nebmen entgegen alle »4Joftlmre<utr,
&ud)hanblunaen unb bte

<$£pet>ition beS 9ieï»elty«lie*".

Jtfeß'n xvxv aus in's ^efö,
§ct}attf auf uns öte ~gßett

"gfdn bev "güßone (ns ^nt "gUßein

^Lnv im Jtfftagsfracft,
@t)ne ^aßerfaeß
JkÇreifen.tptr in'o c&cmd ßineht
feiner weife, nntiS aus ißm tvnvö,

fließt bev |3iWmUßevv, uoeß bev gbivU

^ gftnfeftttrmUeb*

gino die gkÇriffe» vedfyt,

§R bev -g&ann triebt f#Ced?t,
~g&ivb ev ßwrtia, eingef^eifi.
^8ru6er gfuöio
^Äacßf es eßenfo,
'gßenn er einen grünen fietfi.
^oct) 6-er .^nößttrmnommcmocmt
JietCf ftrr's gange ^aferCano.

^Httn, fo fei's! poßtan!
gfeôetr &<$xvei?tevmaxxn
^ßetg $n führen feine 12&e§v

^ömmf ôie "glott) ßcmößodr«,

kämpft 6er ^cmößurm nod?
3Hhr ^eCüetms $tevn nnb §ßr'
^etC £iv, §t6genoffenfcÇafï,
Jlttct) im JUmoßurm ift noeß, ^raft

3»f<pfc «um««.

V>VV,ì .?>snn ,ì°à<àv

îllustriràs humoristjsch-sit^risltllts »ocheoblsii.
Vei-iti>wl>.lliel>e KMW! à Siàli.

àààt M«^».m»t«. ^ ànnvmenààgungvn. ^> Lrìvtv unâ kvìâvr tr»uko.

^Uo ?»»tSmt»s lwâ Suol,l,»«IIi«>g«n ovdmvu S-»tsIluoxoll vvtxvgeo. t?n»n>l0 kür âie 8èli««li : ?ar S Silormts ?r. S» k«r S Ickonitts ?r. S. Sv.
kiìr R» Iloll»te ?r. tv ; k«r à» vdi-iz» eurap». Mr »«g»p««-> auà àis V-iàigt»-, 8tàn voll I«orck»in«fli«»: ?ar « ìl«m»ts ?r. V, à R» Uêto ?r. t». »« ;
Mr 8llck»m«rlk» ullâ V»,ô»««I««: ?ür S lloi»»ts ?r. v. ttìr IL Illov»te ?r. 1S. à«k»e SS <Ä».

IlASSrâî-S per visrge»p»It«lle ?etit-sil« kür âis 8cl>««Iie Kv vts., Mr à tuàml !KS vt».; dsi Wi«i«rI»I>u,g,n keâsàllàor R»d»tt.

àktràxe kskoràorll »»« »nno«!«» - Agentur»» à 8vt»««i» à â«» àUuuil»»^

An unsere Leser.
Der Nebelspalter" erscheint von Neujahr ab allwöchentlich
in Doppelnummern, und wird überdieß allmonatlich

ein fein ausgeführtes Kunstblatt «.nthalten. Als Probe

hiefür gaben wir jüngst das Portrait des allverehrten Herrn
Bundespräsident Droz in Photographiemanier und den

neuen Odyssens". Weitere Proben in Farbendruck
lassen wir folge».

Es wird unbestritten bleiben müssen, daß der ..Nebelspalter"

mit diesen Leistungen den allergrößten Anforderungen an ein

illustrirtes humoristisches Blatt entspricht nnd da wir dieß überdieß

ohne Abonnements - Erhöhung

ausführen, so wird der Nebelspalter" auch gleichzeitig das

billigste aller derartigen Blätter sein.

Aber wir rechnen hiebei anch auf die Unterstützung aller
uuserer Freunde und des schweizerischen PuSliknms und empfehlen

deßhalb den Nebelspalter" zu recht zahlreichen Abonnements.

Abonnements-Erneuerungen bitten wir uns gest.

baldigst zukommen zu lasten.

Die schon erschienenen Nummern werde« «ach-
geliesert.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbnreaux,
Buchhandlungen und die

Expedition des Nebelspalter".

Iieh'n wir aus in s JeLd,
Schaut auf uns die Wett
Won der Hlhone bis zum Whein
Wur im AMagsfrack,
-Ahne Kahersack
Schreiten wir in s Land hinein!
Keiner weiß» was aus ihm wird,
Wicht der Aìankherr, noch der Kirt.

Lanvfturmlied.
Sind die Schriften recht.
Ist der Mann Nicht schlecht.

Wird er Hurtig eingethsitt.
Wruder Studio
Wacht es ebenso.

Wenn er einen «Krünen keitt.
Doch der Landsturmkommandant
Keitt Mr s ganze Watertand.

Wun, so sei's! Wohtan!
Jeder Schweizermann
Weiß zu führen seine Wehr
Kömmt die Aoth haushoch.
Kämpft der Landsturm noch
Kür Kelvetias Stern und Khr'
êeit Air. Kiögenossenschaft.
Auch im Landsturm ist noch Kraft

I»s«ph »Udch.
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